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Kommt die Hausratte (Rattus rattus (l.I) 

in der Oberlausitz vor? 

Von GERHARD CREUTZ 

In seiner Arbeit "Die Säugetiere Sachsens" hat R. Z IMMERMANN (l9~") 
der Darstellung der Haus ratte (Rattus ratlu s [L.J) eine Vel'breitungskarle 
beigegeben, in der er jedoch die Eintragungen neuerer Vor\wmmen und der 
Verbreitungsgrenze für die Oberlausitz schuldig bleiben muß. Seine An­
gaben für das ostelbische Sachsen fußen offenbar nuf R. TOBlAS (1865) , 
de i' die Hausl'atte um 11120 in Görlit.z als noch häufig bezeid1l1ete und einen 
Fangnachweis 1845 fül' Hermhut kannte. Nach se iner Ansicht verschwand 
d ie Haus ratle vermutlich ein Jnhrzehnt danach aus der Oberlausitz oder 
h ielt s ich allenfa lls in enUcmten Heidedörfel'l1 und einzeln gelegenen Ge­
höften auf. K RAM ER (1 021/24) greift ebenfalls auf diese Angaben zurüc\( 
und ZIMMERMANN I,ann füI' die Zeit vor 1926 ledig lich einige Funde' in 
der Gegend von Großenhain ergänzend anführen, 

Ob die Hausratte tals~ich lich völlig verschwand oder ob eine spä te re 
Einwanderung erfolgte, sei hiel' nicht entschieden. J edenfalls liegen für 
die le tzten Jahre einige sichere Nachweise aus der Um gebung von 
Neschwitz vor . A m l. 5. ln55 fand ich an der Straße von Caßtau nach Nesch­
witz ein Exemplal', ein weiteres erhielt ich um 25. 12. 1955 (~; Sammlung: 
Vogelschu tzwar te N r, :3!J) aus dem Ort. 1m Schloß Neschwitz konnte am 
:H. a. 1962 eine Haus ratte erschlagen und am 29. 10.1962 ein schwa rzes 
lVIünnchen in einer Falle auf dem Schloßboden ge fan gen wel"den (Samm­
lung Vogelschutzwarte Nr, :125). Am 17.8. l!J()" fand ich auf dei' Straße 
zwischen Holscha und l-I olschdubrau ein Männchen überfahren auf 
(Sd1ädel in Sammlung Vogelschulzwarte NI". .. IG6), und schließlich konnten 
im Mai 1966 meh rere Exe mplare auf dem Futterboden de i' Vogelschutz­
warte festges tellt und z. T , gefangen werden, 

Es da r f angenommen werden, daß die I-Iausn:ltte gegenwär tig weite!" 
verbreitet ist, a ls belmllllt ist, und es wird deshalb vorgeschlagen, die F'ünge 
bei Rattenvergiftungsal,tionen sorgfältig zu übe r prüfen, 
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